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1 Niederhub-Wärmepumpe
Effizientes Heizen und Kühlen

6 Warmwasseraufbereitung
Konventionelle Frischwassertechnik

1

f_ Funktionsschema von
Zeieganz®. Der Name ist ein
Akronym aus Ziel, Methode und
Produkt: «Zero Emission Low Ex

ganzheitlich-. Zwar handelt es
sich dabei um einen technischen

Ansatz, aber auch die
Eleganz, die sich im Namen
verbirgt, ist den Initianten ein

Anliegen.
(Abbildungen: BS2 AG)

2 Testgebäude B35 in Zürich.

3_ In der Wohnüberbauung
Obfelden ZH werden zwei
komplette Zeteganz®-Einheiten
eingebaut.

2 Membran-Erdwärmesonde
Saisonaler Wärmespeicher

3a Hybriddach
Solarwärme, -ström und Gebäudehülle

3b ZESI
Ganzjährige Emissionsfreiheit

4 Airbox
Dezentrale Komfortlüftung

5 Wärme-/Kälteverteilung
Konventionelle Niedertemperaturabgabe



«Das System Zeleganz® setzt

konsequent auf eine
Energieversorgung ohne fossile Energieträger

und ermöglicht gleichzeitig
wieder eine grössere architektonische

Freiheit im Bereich der
Gebäudehülle - sowohl für
Neu- wie für Bestandsbauten.
Wie aus dem innovativen systemischen

Ansatz eine konkurrenzfähige

Produktpalette entwickelt
wurde, die zugleich ökonomische
Synergien erlaubt, ist ermutigend
und exemplarisch für einen

gelungenen Technologietransfer
im Cleantech-Bereich.»
Jurybericht

Bessere Dämmung gleich höhere Energieeffizienz
lautete im vergangenen Jahrzehnt das Standardrezept für

energiebewusstes Bauen. Energieeffizienz ist auch in

Zukunft wichtig, der alleinige Fokus darauf stösst aber
immer mehr an seine Grenzen. Dass es anders geht,
zeigt das Projekt BS2 Zeleganz®. Das System aus
projektspezifisch eingesetzten Standardkomponenten soll

Planern mehr Gestaltungsfreiheit geben und bei
Umbauten architektonisch und wirtschaftlich überzeugende
Lösungen ermöglichen. Basierend auf zwölf Jahren
Forschungsarbeit, ursprünglich am Lehrstuhl für Gebäudetechnik

der ETH unter Professor Flansjürg Leibundgut,
und den Erkenntnissen aus zahlreichen Projekten,
lanciert das Unternehmen BS2 mit Zeleganz® nun
ein Gesamtpaket. Die Ausrichtung auf die Gesamtperformance

anstelle der Effizienz einzelner Geräte bietet
einfach skalierbare Lösungen und eine solide Basis
für die Transformation des Gebäudeparks. Zeleganz®
bewirtschaftet die saisonal fluktuierende Solarenergie
und ermöglicht den Verzicht auf fossile Energieträger.

Fünf Hauptkomponenten sind beteiligt: Kern ist eine

Niederhub-Wärmepumpe, die mit wenig Strom

die Wärme im Gebäude ganzjährig bereitstellt und die

Wärmeerzeugung steuert. Eine eigens entwickelte
koaxiale Membranerdwärmesonde ermöglicht die

Speicherung der im Sommer in grossen Mengen
verfügbaren Solarenergie im Erdreich. Die Regenerationswärme

für den Speicher stammt aus der Gebäudekühlung

und aus dem Hybriddach. Dabei handelt es sich

um grossformatige, individuell vorfabrizierte
Holzrahmenmodule mit integrierten PVT-Hybridkollektoren, die

neben dem Eigenstrom auch die solare Wärme ernten.

Dazu kommt eine Kombination aus aktiven, dezentralen

Zuluftelementen und konventionellen Abluftsystemen.

Ein Zeleganz®-Gebäude ist kein energieautarker Bau.

Das System minimiert jedoch die Belastung des
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Netzes insbesondere dann, wenn Strom aus erneuerbaren

Quellen kostbar ist - im Winter. Und mit dem
Zero Emission Supply Investment (ZESI) finanziert es
ein transkontinentales dezentrales Netz aus erneuerbaren

Energieerzeugern für den Winter.

Zeleganz® erfüllt die l/ms/chf-Kriterien beispielhaft.
Einziges Manko: Bisher existieren nur wenige
nach dem System realisierte Bauten. Aktuell gilt
es, Zeleganz® auf dem Markt zu etablieren. Eine

Anerkennung verleiht die L/ms/chf-Jury schon jetzt.
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